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Gransee   
Herzberg (Elster) 
Jüterbog   
Kremmen   
Kyritz   
Lenzen (Elbe) 
Luckau  
Mühlberg/Elbe 
Nauen   
Neuruppin   
Peitz   
Perleberg   
Potsdam   
Rheinsberg   
Templin   
Treuenbrietzen   
Uebigau-Wahrenbrück   
Werder (Havel) 
Wittstock/Dosse 
Wusterhausen/Dosse   
Ziesar                                 

 
Rheinsberg – St. Laurentius-
Kirche 
Kontakt / Ansprechpartner 
Wilhelm Kruse 
03393 - 14110 
 

Objektbeschreibung 
Die St. Laurentius-Kirche entstand im 13. Jahrhundert in zwei Bauab-
schnitten. Sie hat einen kurzen Turm, der früher einen barocken Helm 
trug. An den Fenstern des Chorraumes sind noch frühgotische Stilfor-
men erkennbar. Die Kirche wurde 1568 durch Achim v. Bredow, dem 
hiesigen Patron, umgebaut und neu ausgestattet. Im Gewölbe des 
Chorraumes ließ er vier Pfeiler zur Abstützung errichten. Die Kirche er-
hielt eine Renaissanceausstattung: Hochaltar, in dem noch ältere, go-
tische Figuren verwendet wurden; Kanzel; Taufstein sowie Epitaphe 
des Achim v. Bredow, seiner Frau Anna v. Arnim und zweier ihrer Kin-
der. An diesen Ausstattungsteilen sowie an den Kapitellen der Chor-
pfeiler befinden sich die Familienwappen. Der Taufstein wurde 2005 
restauriert und farblich den Befunden des 16. Jh. entsprechend ge-
fasst. Die Kirche hat zwei Orgeln: Die von Gottlieb Scholtze aus Neu-
ruppin 1767 erbaute und die von der Orgelbaufirma Nussbücker in 
Plau 1994 errichtete. 
 

Programmablauf (Änderungen vorbehalten) 
10:00  Uhr Öffnung der Kirche 
10:30 Uhr Kirchenführung  
13:30 Uhr Kirchenführung 
14:30 Uhr Stadtführung  

16:00 Uhr Veranstaltungsende 

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch: 
 

  


